
Einwohnerfrage des Herrn Becker (Name darf genannt werden) vom 16.02.2023: 
 
In der Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede am 24.11.2022 hat Sozialdezernent Herr 
Nürnberger im Rahmen der Beratung der Verwaltungsvorlage “Realisierung neuer 
Kindertageseinrichtungen im Kindergartenbezirk Brackwede 1“ mitgeteilt, dass der Stadt 
überraschend vor wenigen Tagen ein neues, privates Grundstück zum Bau einer KiTa angeboten 
worden sei. 
 
Frage: 
Wie ist der Stand der Angelegenheit und ist davon auszugehen, dass auf dem Grundstück eine 
neue KiTa gebaut werden könne? 
 
Nach § 21 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bielefeld können 
Bezirksvertretungen für die Vorberatung bestimmter Einzelfälle zeitlich begrenzte Arbeitsgruppen 
bilden. Hier besteht der Eindruck, dass dies in der Bezirksvertretung Brackwede nicht auf 
Einzelfälle reduziert ist, sondern sehr weit ausgedehnt wird. 
 
Frage: 
Ist das Vorgehen in der Bezirksvertretung Brackwede in Bezug auf die Bildung einer Mehrzahl 
von Arbeitsgruppen mit der Geschäftsordnung vereinbar? 
 
Nach § 21 Abs. 1 S. 1 i. V. m. § 5 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bielefeld sind 
die Sitzungen der Bezirksvertretungen öffentlich, soweit nicht durch Rechtsvorschriften oder die 
Geschäftsordnung etwas anderes bestimmt ist. Das heißt, dass der Grundsatz besteht, dass die 
Angelegenheiten öffentlich zu beraten sind, abgesehen von bestimmten unter § 5 Abs. 2 der 
Geschäftsordnung aufgeführten Ausnahmen. Diese Ausnahmen gelten jedoch nicht, wenn im 
Einzelfall weder Gründe des öffentlichen Wohls noch berechtigte Ansprüche oder Interessen 
einzelner den Ausschluss der Öffentlichkeit gebieten. 
Meines Erachtens kann es nicht sein, dass öffentlich zu beratende Angelegenheiten (um eine 
solche handelt es sich für mich bei der Standortsuche für eine neue KiTa) in eine Arbeitsgruppe 
gegeben und dadurch nichtöffentlich behandelt werden und anschließend dazu keine öffentliche 
Beratung stattfindet. Diesbezüglich verweise ich auf die projektbezogene interfraktionelle 
Arbeitsgruppe “KiTa im Kindergartenbezirk Brackwede 1“. Fast sämtliche Standortvorschläge 
(laut Verwaltung mehr als 30 Grundstücke) für eine neue KiTa sind bisher ausschließlich in der 
nichtöffentlichen Arbeitsgruppe und damit hinter verschlossenen Türen behandelt worden, eine 
öffentliche Beratung dazu im Einzelnen hat bisher nicht stattgefunden. So hat es auch im 
Zusammenhang mit der Arbeitsgruppensitzung am 07.09.2022 (Tagesordnung der 
Bezirksvertretung Brackwede 20.10.2022) weder ein Protokoll noch eine Vorlage noch eine 
öffentliche Beratung gegeben. 
 
Frage: 
Steht das Vorgehen der Verwaltung und der Bezirksvertretung Brackwede im vorliegenden Fall 
im Einklang mit den Regelungen der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bielefeld? 
 
Stellungnahme des Amtes für Jugend und Familie - Jugendamt -: 
 
Bezüglich der Beantwortung wird auf die Informationsvorlage (Drucksache 5970/2020-2025) und 
die Beschlussvorlage (Drucksache 5148/2020-2025/1) verwiesen. Die Angelegenheit ist immer 
noch in der Prüfung, auch, weil kürzlich unvorgesehene Aspekte bezüglich des Grundstücks 
sichtbar geworden sind, die voraussichtlich eine Neuplanung erforderlich machen. 
Herr Hellermann verliest die Stellungnahme des Bezirksamtes Brackwede. 
 



Stellungnahme des Bezirksamtes Brackwede: 
 
Gemäß § 36 Abs. 5 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
zurzeit geltenden Fassung dürfen Bezirksvertretungen keine Ausschüsse bilden. Allerdings darf 
die Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bielefeld besondere Regelungen für die 
Bezirksvertretungen enthalten. 
 
Hiervon hat der Rat der Stadt Bielefeld Gebrauch gemacht. In seiner zurzeit geltenden Fassung 
der Geschäftsordnung ist im § 21 Abs. 1 S. 2 geregelt, dass Bezirksvertretungen für die 
Vorberatung bestimmter Einzelfälle zeitlich begrenzt Arbeitsgruppen bilden dürfen. 
 
In den auf die Arbeitsgruppentermine folgenden Sitzungen der Bezirksvertretung Brackwede 
werden die öffentlich zu behandelnden Themen regelmäßig auch öffentlich gemacht. 
 
Der explizit nachgefragte Vorgang “Standortsuche für eine neue KiTa im Kindergartenbezirk 
Brackwede 1“ wird in der heutigen Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede durch die 
Informationsvorlage (Drucksache 5970/2020-2025), TOP 10, öffentlich gemacht. 
 
Zudem erfolgt eine öffentliche Abstimmung und Bewertung über die Standortfrage entsprechend 
der Änderungsvorlage (Drucksache 5148/2020-2025/1) zur Beschlussvorlage (Drucksache 
5148/2020-2025), TOP 11. 
 
Insoweit wird hier dem Öffentlichkeitsgrundsatz Genüge getan. 


